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Bergstrasse-Odenwald



1. Juni 2025
Liebe Mitglieder der IPA Bergstrasse-Odenwald,
nach den ereignisreichen Wochen hier nochmal ein Newsletter für Euch. Mit diesem wollen wir insbesondere all diejenigen über unsere Aktivitäten informieren, die noch nicht in unserer WhatsApp-Gruppe sind (und selbstverständlich zum Beitritt ermuntern).

Unsere zurückliegenden Aktivitäten
Frühlingserwachen bei unserer IPA Bergstrasse-Odenwald – mit Siegfried auf neuen Wegen (23.03.2024/IPA Heim Bensheim/Hessen)
Mut, Gemeinschaft und ein Hauch von Legende…
[image: ]Mit frischer Energie sind wir beim diesjährigen „Frühlingserwachen“ der IPA Bergstrasse-Odenwald ins Vereinsjahr 2025 gestartet – mit neuen Ideen, tollen Begegnungen und einem ganz besonderen Highlight:
Unser eigenes IPA-Patch! 
[image: ]Inspiriert von der Nibelungensage steht „Siegfried der Drachentöter“ symbolisch für unsere Region – für Mut, Zusammenhalt und gelebte Tradition. Ob Burgromantik, der sagenumwobene Nibelungensteig, das Rheingold oder Siegfriedsbrunnen – jedes Detail im Patch erzählt eine Geschichte und transportiert unsere Region und Werte:
Odenwald, Bergstrasse sowie Freundschaft, kulturellen Reichtum und internationale Verbundenheit. Besonders am Herzen liegt uns in diesem Jahr die Verbindung zwischen den Generationen! Gemeinsam lachen, voneinander lernen, miteinander erleben – wenn Erfahrung auf frische Ideen trifft, entsteht echte Stärke!

[image: ]Ein Herzensprojekt 2025: Kaffee & Kuchen mit unseren Blaulichtheldinnen und -helden. Ein Nachmittag voller Erinnerungen, Fotos aus Jugend, Dienstzeit und Ruhestand – und jede Menge gelebter Gemeinschaft.
[image: ]Und das erwartet euch außerdem: Nature Walk (03.05.), Wander-woche (13.–15.06.), „Tatort“-Kino im Luxor, Fachforum „KI & Polizeialltag“ (27.05.), IPA-Partyboot Mannheim (04.07.),viele Internationale Begegnungen & grenzenlose Freundschaften. Besonders gefreut haben wir uns über den Besuch von Christian Heckens und seiner Famile. Mit „unserem“ Frankfurter gab es gleich den ersten Patchtausch…

Ein großes Dankeschön an unseren engagierten Vorstand und alle Unterstützerinnen und Unterstützer – auf ein starkes, verbindendes Jahr 2025 für alle Generationen!
Euer Vorstand der IPA Bergstrasse-Odenwald

Tatortkino im Luxor-Bensheim!!!
Ein ganz großes Dankeschön an alle, die unser Tatort Public Viewing im Luxor-Kino Bensheim zu etwas ganz Besonderem gemacht haben! (20.04.2025/Luxor-Kino/Bensheim)
[image: ]Mit über 320 ausgebuchten Plätzen, echter Krimi-Atmosphäre, einer live erlebbaren Spurensicherung, Selfie-Stationen, einer Grußbotschaft von Ballauf, Schenk und Dr. Joseph Roth vom ARD-Tatort-Team Köln, jeder Menge Currywurst-Feeling und ganz viel Nähe zur Polizei war dieser Abend ein echtes Highlight!
Wir haben euch gerne einen Einblick in unsere Polizei-Familie gegeben.
Ein Abend, der verbindet, der neugierig macht, der Spuren hinterlässt – und der die Arbeit unserer Polizei zum Anfassen erlebbar gemacht hat.
[image: ]Unser Dank geht an:
· Alle Besucherinnen und Besucher sowie unsere Kolleginnen und Kollegen
· Unsere Partner vom BDK, der GdP und der DPolG
· Das großartige Team vom Luxor-Kino Bensheim und der Familie Englert für ihre Offenheit, Unterstützung und tolle Zusammenarbeit
· Polizeipräsident Björn Gutzeit für die tolle Unterstützung – und vor allem für seinen persönlichen Besuch vor Ort
· Kriminalhauptkommissarin Silvia Kominek und Kriminaltechnikerin Natalie Bregler, die mit Herz, Fachwissen und Engagement die polizeiliche Arbeit für alle greifbar gemacht haben
· Und natürlich an Udo’s Currywurstbude für das stilechte Tatort-Feeling vor dem Kino!

[image: ]Für alle, die dabei waren – und auch für alle, die diesmal nicht dabei sein konnten – haben wir die schönsten Momente des Abends festgehalten.
[image: ]Hier präsentieren wir euch die besten Bilder und ein kleines Video mit den Highlights des Abends, das wir natürlich gerne mit euch teilen! Wir können Tatort – und wir kommen wieder. 
Danke, dass ihr diesen Abend mit uns unvergesslich gemacht habt.
Wir freuen uns, euch auch beim nächsten Mal wieder begrüßen zu dürfen – wenn es wieder heißt: Tatort live im Luxor Bensheim!
Grüße gehen an dieser Stelle raus an den Hessischen Rundfunk und das neue Tatort-Team des HR – wir wären bereit!
[image: ][image: ][image: ]Euer Team der Bensheimer IPA Bergstraße-Odenwald sowie die drei Polizeigewerkschaften – BDK,  GdP und DPolG

Vom Leinwand-Krimi zur echten Hilfe: Unsere Spende wird übergeben (30.04.2025/Polizeipräsidium Südhessen/Darmstadt)
[image: ]Beim Tatort Public Viewing im Luxor-Kino Bensheim kamen durch die Spendenbereitschaft unserer Gäste 913,33 € zusammen. Ein großartiges Ergebnis, das wir – die IPA Bergstraße-Odenwald sowie die drei Polizeigewerkschaften BDK, GdP und DPolG – jeweils um 200 € aufgestockt haben. 
[image: ]Die Gesamtsumme von 1.713,33 € kommt dem Verein „Tatort – Straßen der Welt“ zugute, der mit viel Engagement hilfsbedürftige Kinder weltweit unterstützt. Danke an alle Spenderinnen und Spender für eure Großzügigkeit und dieses starke Zeichen!
Und weil’s so schön war:
Notiert euch schon mal den 21.12. für unser angedachtes Weihnachtsfamilien-Kino!
Weitere Infos folgen – aber eins ist sicher: Es wird wieder herzlich, besonders und kinoreif!

IPA Hessenbildung feiert
 gelungene Premiere! (05.05.2025/Offenbach/Hessen)
[image: ]Im April fand unter dem Motto „ChatGPT – Chancen und Möglichkeiten“ die erste Fortbildung der IPA Hessenbildung im Polizeipräsidium Südosthessen in Offenbach statt. Mit rund 30 Teilnehmenden aus Hessen, Baden-Württemberg und sogar aus dem belgischen Lüttich war für viel Engagement – und internationalen Flair – gesorgt. 
David Weiser, Bildungsreferent der IPA Hessen, hob in seiner Begrüßung hervor, wie hilfreich ChatGPT für die Vereinsarbeit ist – von Texten bis zur Öffentlichkeitsarbeit.

[image: ]Dr. Christopher Haury zeigte praxisnah, wie KI-Anwendungen wie
· Presseberichte,
· Lebensläufe,
· Prompts,
· Custom GPTs & Deep Research
im Alltag genutzt werden können – alles wurde live ausprobiert.

Auch die Herausforderung der altersübergreifenden Teilnahme wurde gemeistert: Von jung bis lebenserfahren konnten alle ihre Ziele erreichen. 
[image: ]Die IPA Hessenbildung will zeigen: „Was bringt mir eigentlich die IPA?“. Die Antwort: „Einen Wissensvorsprung, eine persönliche Bereicherung und eine Teilnahmebescheinigung für die Personalakte“ – und damit ein möglicher Mehrwert für den beruflichen Werdegang.
Sandra Köhler und David Weiser betonten: Die Teilnahme war für hessische Mitglieder kostenfrei, dank der Kostenübernahme durch die Landesgruppe Hessen und die Verbindungsstellen.
Das Feedback – digital & analog – war überwältigend positiv: Informativ, praxisnah, motivierend – die Note „1 – sehr gut“ dominierte sichtbar auf der Zielscheibe. Ein großes Dankeschön an alle Teilnehmenden, an die IPA Main-Rodau und das Polizeipräsidium Südosthessen für die tolle Organisation! Den Links zum YouTube-Video gibt es in den Kommentaren.
Fazit: Die Premiere war ein voller Erfolg – und die IPA Hessenbildung geht weiter!

Theorie gepaukt, Praxis gerockt, Erste Hilfe im Gepäck – unsere Sandra macht jetzt offiziell den Wald, Berg und Tal unsicher! (27.04.2025/nun auf allen Wanderwegen)
[image: ]Mit stolzgeschwellter Brust verkünden wir: 
Sandra Köhler hat nicht nur unzählige Kilometer durch Wälder, Wiesen und über Berge gesammelt  – jetzt hat sie es auch schwarz auf weiß! Sie ist seit heute zertifizierte DWV-Wanderführerin® nach den strengen Maßstäben des Deutschen Wanderverbands! Theorie, Praxis und sogar Erste Hilfe – alles mit Bravour gemeistert! Ab sofort begleitet sie uns nicht nur mit ihrem unerschöpflichen Humor, sondern auch mit amtlich bestätigter Wanderkompetenz!
Wenn also jemand beim nächsten Marsch fragt, wo’s langgeht– keine Sorge: Sandra weiß es jetzt wirklich offiziell.
Wir gratulieren von Herzen und freuen uns auf noch mehr Abenteuer – mit Karten, Kompass und ganz viel Spaß!
Mit der IPA Bergstrasse-Odenwald zur Enforce Tac nach Nürnberg (24. & 25.02.2025/Nürnberg/Bayern)
Die IPA als Möglichkeit der dientlichen Bereicherung und professionellen Austausch
[image: ]Am 24. und 25. Februar 2025 besuchten die Einsatztrainer des Polizeipräsidiums Südhessen (Nadine Kraska, Jochen Fath, Gianna Gutting und Nick Weißmantel) die Enforce Tac 2025 in Nürnberg. Die Enforce Tac ist eine Fachmesse für Behörden zum Thema innere und äußere Sicherheit. Die Enforce Tac bietet durch ihre zahlreichen Angebote die Möglichkeit, neue Trainingsansätze und Equipment aus erster Hand auszuprobieren. Die Tickets für Jochen und Nick wurden seitens der IPA gesponsert. Vielen Dank an dieser Stelle! 
Nach einer Fahrt von circa drei Stunden erreichten wir die Messe in Nürnberg. Die fast 1000 Aussteller aus über 50 Länder waren in fünf Hallen auf knapp 50.000 Quadratmeter verteilt.  
Im Laufe der zwei Tage konnten wir viele interessante Gespräche führen, alte Bekannte wiedersehen und neue Bekanntschaften schließen. Besonders interessant war für uns der Stand von AXON, an dem wir verschiedene Distanzelektroimpulsgeräte (DEIG) ausprobieren durften. Ein weiteres Highlight waren die Live-Demonstrationen zum Thema Betreten und Durchsuchen. 
[image: ]Nach dem offiziellen Ende des ersten Messetages wurde seitens der Aussteller ein „Get together“ mit Freigetränken und der Möglichkeit des Austauschs geboten. Dort konnte man mit den Ausstellern, sowie Vertreter zahlreicher Behörden aus dem In- und Ausland ins Gespräch kommen. Auf diese Art und Weise kam man auch mit Einsatztrainern aus verschiedenen Bundesländern wie Niedersachsen oder Bayern in den Austausch und konnte so das Netzwerk Südhessens innerhalb Deutschlands erweitern. Nach einem gelungenen ersten Tag, der aufgrund der Vielzahl an Eindrücken auch sehr anstrengend war, freuten wir uns schon auf den nächsten Tag.
Am zweiten Tag besuchten wir die Aussteller, die besonderen Bezug zu unserer Zielgruppe haben. Darunter die Firma Heckler und Koch mit der P30 und dem G38, die Firma MEHLER und Ulbrichts, die unsere Notinterventionsausstattung in Hessen herstellen. Auch die IPA war mit einem Stand vertreten, den wir selbstverständlich besuchten. Dankenswerter Weise durften wir auch ein Bild mit dem IPA Präsidenten in Deutschland, Phillip Kurz, machen. 
Zufrieden und mit einem Kopf voller Ideen und Trainingsansätzen verließen wir die Enforce Tac 2025.
Vielen Dank auch an die Direktion Verkehrssicherheit / Sonderdienste (DVS), dass wir die Messe besuchen durften, denn dadurch haben wir die Möglichkeit und neue Ansätze, euer Training, noch besser zu gestalten.


Bewegende Einblicke und ein Dankeschön in eine besondere humanitäre Hilfsaktion (18.11.2024/Darmstadt/Hessen)
Am 18.11. hatten Jupp Simon und David Weiser die Gelegenheit, ihre eindrucksvolle Ukraine-Fahrt vor der Behördenleitung vorzustellen. Polizeipräsident Björn Gutzeit, Vizepräsident Dirk Fornoff und der PD-Leiter Hartmut Scherer, waren anwesend, um mehr über das Projekt zu erfahren, welches im August dieses Jahres umgesetzt wurde.
Im Mittelpunkt der Präsentation stand die Überführung eines ausgemusterten Rettungswagens des DRK Odenwaldkreises, der nach sorgfältiger Vorbereitung an ukrainische Kolleginnen und Kollegen in Khmelnitsky übergeben wurde. Das Fahrzeug, 100 Rettungsteddys der AKIK-Stiftung sowie die Spendengelder i.H.v. 6000 Euro, leisten dort nun dringend benötigte Hilfen in Krisensituationen. Die Behördenleitung zeigte sich tief beeindruckt von dem Engagement und würdigte die logistischen Herausforderungen, die mit einem solchen Vorhaben verbunden sind. Polizeipräsident Gutzeit lobte den Einsatz: „Diese Aktion zeigt eindrucksvoll, wie internationale Solidarität in konkreten Taten umgesetzt werden kann. Es ist ein starkes Signal der Verbundenheit mit unseren ukrainischen Kolleginnen und Kollegen.“
[image: ]Im Rahmen der Präsentation überreichten Simon und Weiser zudem Gastgeschenke, die der ukrainische Polizeipräsident der Oblast Khmelnitsky als Zeichen des Dankes mitgegeben hatte. Beide bedankten sich für die Unterstützung der Behördenleitung, welche für die Umsetzung des Projektes maßgeblich war.

Christmas Nature Walk Heidelberg – Ein Highlight für die Wandergruppe! (07.12.2024/Prag/Tschechien)
[image: ]Am 7. Dezember 2024 war es endlich soweit: Der „Christmas Nature Walk in Heidelberg“ startete unter der atemberaubenden Kulisse des Heidelberger Schlosses. Mit Blick über die Altstadt, die Alte Brücke und den Neckar gab es gleich zu Beginn einen Vorgeschmack auf das, was die Wanderer auf den beiden Strecken – 19 oder 30 Kilometer – erwarten würde.
Trotz Regen und rutschigem Untergrund waren die Teilnehmer bestens gelaunt und hochmotiviert. Die Tour führte vom Philosophenweg über Ziegelhausen zurück über den Neckar – ein Traum für Naturfreunde. Besonders die 30-Kilometer-Wanderer stellten sich der Herausforderung des Königsstuhls über die legendäre Himmelsleiter. Eine sehr anspruchsvolle, aber lohnenswerte Strecke! 
[image: ]Die größte Gruppe im Feld stellte das „Team Polizei Südhessen“, reichlich besetzt aus Mitgliedern der IPA Bergstrasse-Odenwald – Team-Spirit pur!
Nadja, Mel und Tanja meisterten die anspruchsvollen 30 Kilometer (1300 Höhenmeter) in unter sieben Stunden, während Claudia, Eric, Kathrin und Basti die 19 Kilometer (710 Höhenmeter) in weit unter fünf Stunden bewältigten. Hut ab vor dieser Leistung!
Der „Christmas Nature Walk“ war nicht nur ein sportliches Highlight, sondern auch ein emotionaler Jahresabschluss für die Wandercommunity. Bereits jetzt wird über die Märsche 2025 gesprochen – und eins ist klar: Heidelberg bleibt unvergessen.
[image: ]Merke dir: Outdoor-Abenteuer sind das beste Geschenk an dich selbst. Also mach mit beim nächsten Wander-Event! Familie und Freunde sind ebenfalls herzlich Willkommen.


Prag – Eine „schwäbisch-hessische Reise“ zwischen Tradition, Genuss und Generationen (12/2024/Prag/Tschechien)
[image: ]Anfang Dezember unternahmen Mitglieder der IPA-Verbindungsstellen Esslingen, Bergstraße-Odenwald und Gießen eine gemeinsame Reise nach Prag. Diese Reise war ein gutes Beispiel für den generationenübergreifenden Austausch innerhalb der IPA: Die Gruppe setzte sich aus jungen Mitgliedern, aktiven Polizeibeamten und Pensionären zusammen. Eine bunte Mischung, die für spannende und generationsübergreifende Gespräche sowie einen bereichernden Austausch sorgte.
Dabei zeigte sich, dass der Generationenmix auch bei der Wahl der Fahrkarten seine ganz eigene Dynamik hatte: Eine strikte Staffelung von “U60”, “60 bis U65” und “Ü65” sorgte für lebhafte Diskussionen bei der Verteilung der ÖPNV-Tickets durch den Stadtführer im Hauptbahnbahn Prag, denn Helmut Wurster hatte bereits bei einer seiner früheren Pragreisen diese Fahrkarten für die jetzige Reisegruppe. Mit einem Augenzwinkern hieß es: „Die Ältesten kriegen die günstigsten Tickets, aber laufen müssen wir alle gleich viel!“. Sein Humor brachte die Gruppe schnell auf Kurs – inklusive gültiger Fahrkarten für alle Altersklassen.

[image: ]Unser Besuch in Prag begann mit einer geführten Tour durch die wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Stadt. Mit einer 31-köpfigen Truppe erlebten wir die Geschichte und den Charme der “Goldenen Stadt”. Die Prager Burg, die beeindruckende Karlsbrücke und der Altstädter Ring mit der astronomischen Uhr ließen uns in die Historie eintauchen. Ein besonderes Highlight war die Fahrt mit einer historischen Straßenbahn, die uns durch Prags malerische Straßen führte. Die nostalgische Atmosphäre der Straßenbahn, kombiniert mit den spannenden Geschichten unseres Stadtführers, machte diesen Teil der Reise zu einem unvergesslichen Erlebnis. Natürlich durfte ein Besuch des weltberühmten Prager Weihnachtsmarkts nicht fehlen.
Obwohl der Andrang groß war, genossen wir die festliche Atmosphäre mit den zahlreichen Lichtern, Düften von Lebkuchen, Baumkuchen und Mandeln sowie der einzigartigen Musik. Der Prager Glühwein – kräftig, würzig und vollmundig – wurde von allen als ein Highlight empfunden. Aber auch das weltbekannte tschechische Bier durfte nicht fehlen. Viele von uns waren sich einig: Es gibt kaum ein besseres Bier, das stets in gekühlten Gläsern serviert wurde!
[image: ]Das Wetter hätte nicht besser sein können: strahlender Sonnenschein und angenehme Temperaturen knapp um den Gefrierpunkt machten jede Aktivität im Freien zu einem Vergnügen. Diese perfekten Bedingungen trugen zur guten Stimmung bei und boten zahlreiche Gelegenheiten für Gruppenfotos vor der atemberaubenden Kulisse Prags.
Für den Leiter der IPA Esslingen war es ein besonderes Jubiläum: Helmut Wurster kommentierte bei seiner unverwechselbaren Art humorvoll, dass dies bereits seine 130. “Prag-Tour” sei – eine Anspielung auf seine langjährige Erfahrung und zahllosen Reiseberichte.
Gleichzeitig bewies er als Polizeihauptkommissar a.D. auch seine Expertise in der Prävention. Vor allem auf dem Weihnachtsmarkt sensibilisierte er die Gruppe mit praktischen Tipps, wie Taschendiebstähle vermieden werden können. Sein Hinweis, Wertsachen eng am Körper zu tragen und stets wachsam zu bleiben, wurde von allen beherzigt.
Besonders unvergesslich war Helmut Wursters Versuch, seinen schwäbischen Dialekt mit perfekten Tschechisch-Kenntnissen zu kombinieren. Der Satz: „Do vorne gibt’s des beste ‘Pivo’, aber passet uff eure Täschle uff!“ sorgte bei der Gruppe für herzhaftes Lachen – ein Sprachmix, den Prag definitiv so noch nie gehört hatte! Sein Orientierungssinn in der Prager Straßenbahn sorgte für eine besonders humorvolle Anekdote. Mit einem sicheren „Des isch die Linie 22, genau 7 Haltestellen, ond an der 8. raus!“ führte Helmut die Gruppe zu jeder Sehenswürdigkeit. Dass er dabei fast eine Schleife in entgegengesetzter Richtung fuhr, wurde mit Humor aufgenommen – schließlich [image: ]landeten wir trotzdem in einem gemütlichen Biergarten. Helmut kommentierte trocken: „Jo, Hauptsach, am End gibt’s was zum Trinka!“
Die Prag-Reise der IPA-Verbindungsstellen war ein voller Erfolg. Sie bot nicht nur die Möglichkeit, eine der schönsten Städte Europas zu entdecken, sondern auch die verbindungs- und bundeslandübergreifende Gemeinschaft innerhalb der IPA zu stärken. Besonders erfreulich war die Teilnahme von Mitgliedern aller Generationen, die den internen Austausch und die Freundschaft innerhalb der IPA weiter förderten. Ein herzliches Dankeschön gilt Helmut Wurster für die hervorragende Betreuung vor Ort.
[image: ]Die nostalgische Straßenbahnfahrt, die festliche Atmosphäre des Weihnachtsmarkts und die Sonnentage in Prag werden uns allen in bester Erinnerung bleiben. Auch Helmut Wursters präventive Tipps, sein einzigartiger Sprachmix und die „7 Haltestellen der Linie 22 ond an der 8. raus“ werden uns bei zukünftigen Reisen sicherlich von Nutzen sein. Wir freuen uns schon auf die nächste gemeinsame Reise! Anlässlich Helmut Wursters Jubiläum wurde ein Video gedreht, dass in YouTube geschaut werden kann. Ein Video zur Reise findet ihr auf unserem YouTube-Kanal.

Internationale Wochen der Begegnung bei der IPA Bergstrasse-Odenwald im Zeichen des
Bensheimer IPA-Haus „Europa“ (12/2024/Bensheim/Düsseldorf)
Die Verbindungsstelle der International Police Association (kurz IPA) Bergstrasse-Odenwald durfte Anfang Dezember einen besonderen Gast in der Hauptstraße 53 begrüßen: Polizist Antonio Martinez Luna, Präsident der International Police Association IPA auf Mallorca, folgte der Einladung von IPA-Heim-Leiter Josef Simon nach Deutschland und verbrachte mit seiner Familie mehrere Tage an der Bergstrasse. Der Besuch war geprägt von kulturellem Austausch, persönlicher Herzlichkeit und der Fortsetzung der engen Freundschaft zwischen der Bergstrasse, dem Odenwald und der spanischen Baleareninsel.
[image: ]Die Verbindung zwischen der IPA Bergstrasse-Odenwald und Mallorca entstand durch eine bemerkenswerte Hilfsaktion: Nach einem Trickdiebstahl in Barcelona unterstützten die Spanier ein Mitglied der IPA Bergstrasse-Odenwald bei der Wiederbeschaffung wichtiger Dokumente. Der Kontakt wurde dabei über die IPA Deutschland vermittelt – ein eindrucksvolles Beispiel für den gelebten internationalen Gedanken der Organisation.
Auf Mallorca ergab sich in der Folge die Gelegenheit für eine Gruppe der IPA Bergstrasse-Odenwald, den Königspalast in Palma zu besichtigen. Diese exklusive Führung wurde von Antonio Martinez Luna als Leiter der Präsidialwache ermöglicht und gewährte außergewöhnliche Einblicke in die Residenz von König Felipe VI.
[image: ]Der Fokus lag dabei auf den Highlights der Region: der hessischen Bergstraße, dem Odenwald, der Altstadt von Frankfurt und der „Perle am Neckar“ – Heidelberg. Besonders beeindruckt zeigte sich die spanische Delegation von den historischen Fachwerkhäusern der Region. Der Besuch des stimmungsvollen Bensheimer Weihnachtsmarktes hinterließ einen bleibenden Eindruck – inklusive eines besonderen Premieren-Moments: Antonio Martinez Luna genoss seinen allerersten Glühwein und zeigte sich begeistert von dieser deutschen Tradition.
Zum Abschluss des Besuchs bedankte sich Antonio Martinez Luna herzlich für die Gastfreundschaft, die hervorragende Organisation und die vielen unvergesslichen Eindrücke. Die herzliche Aufnahme und die Möglichkeit, das kulturelle und historische Erbe der Region kennenzulernen, stärkten die Bande zwischen den IPA-Sektionen weiter.
[image: ]Kaum war der spanische Besuch abgereist, festigten die Südhessen die deutsch-rumänische Freundschaft und folgten der Einladung des Generalkonsuls nach Düsseldorf. Anlässlich des rumänischen Nationalfeiertags am 1. Dezember wurden der Vorsitzende der International Police Association (IPA) Bergstrasse-Odenwald, David Weiser, und der Betreiber des IPA-Heims „Europa“, Josef Simon, am 12. Dezember durch den Bonner Generalkonsul von Rumänien, Dr. Dan Moraru, nach Düsseldorf eingeladen. Dieser besondere Anlass bot nicht nur eine Gelegenheit zur Feier, sondern auch zur Stärkung der deutsch-rumänischen Beziehungen und der Freundschaft zwischen den beiden Ländern. Der Tag stand zudem unter dem besonderen Zeichen der bevorstehenden Aufnahme Rumäniens in den Schengenraum – ein wichtiger Schritt für das Land und die europäische Gemeinschaft.
In seiner Ansprache betonte Generalkonsul Dr. Moraru die Bedeutung der rumänisch-deutschen Zusammenarbeit in allen Bereichen und hob die Rolle der IPA hervor, die durch ihre internationalen Netzwerke den kulturellen und beruflichen Austausch fördert.
In persönlichen Worten bedankte sich Generalkonsul Dr. Moraru bei der Verbindungsstelle Bergstrasse-Odenwald für die Unterstützung bei der Unterbringung rumänischer Polizeibeamter im IPA-Haus Europa während ihres Aufenthaltes in Hessen. Diese praktische Zusammenarbeit sei ein wichtiger Baustein für das gegenseitige Vertrauen und die Förderung eines professionellen Miteinanders.
Die Wurzeln dieser engen Verbindung reichen weit zurück und basieren sowohl auf beruflichen Kontakten als auch auf privatem Austausch. Polizeidirektor Alexandru Dan, Kontaktbeamter an der rumänischen Botschaft in Bonn, pflegt seit Jahren intensive Kontakte zur Verbindungsstelle Bergstrasse-Odenwald.
Über die IPA-Schiene und die gemeinsame Arbeit im Bereich der Fahndungstätigkeit auf den Bundesautobahnen wurde eine stabile Basis für die Freundschaft gelegt.
Das IPA-Haus Europa hat sich dabei einmal mehr als Ort der Begegnung und Gastfreundschaft bewährt. Neben beruflichen Aufenthalten wurde es auch privat von Alexandru Dan und seiner Familie genutzt – ein Zeichen dafür, wie die IPA Brücken zwischen beruflichem Engagement und persönlicher Verbundenheit schlägt.
Die Einladung nach Düsseldorf symbolisiert die gewachsene Freundschaft und den kulturellen Austausch der Bergsträßer mit ihren rumänischen Kolleginnen und Kollegen. Während der Feierlichkeiten beeindruckten nicht nur die festliche Atmosphäre und der Stolz auf die rumänische Kultur, sondern auch die herzlichen Begegnungen und Gespräche. Die Würdigung der rumänisch-deutschen Freundschaft durch den Generalkonsul unterstrich den hohen Stellenwert, den die IPA Bergstrasse-Odenwald in diesem Kontext einnimmt.
„Beide Besuche zeigen, wie wichtig die Zusammenarbeit und insbesondere das IPA-Heim ‚Europa‘ sind“, erklärte Verbindungsstellenleiter David Weiser. „Beides ist eine wichtige Grundlage dafür, dass die Verbindungsstelle Bergstrasse-Odenwald in den nächsten Monaten ihre Austauschprogramme mit beiden Ländern wieder aufnehmen kann, die corona-bedingt zum Erliegen kamen.“ Gerade der Nationalfeiertag in Düsseldorf war ein eindrucksvolles Beispiel dafür, wie die IPA als Plattform für Begegnung und Freundschaft wirken kann – immer im Geiste von Servo per Amikeco  -„Dienen durch Freundschaft“, bei dem das IPA-Haus Europa der Dreh- und Angelpunkt für internationale Freundschaften ist.
Die Verbindungsstelle Bergstrasse-Odenwald freut sich über die Stärkung der freundschaftlichen Beziehungen und sieht mit Spannung weiteren gemeinsamen Projekten und Begegnungen entgegen.

Weihnachtliches Kinovergnügen für die ganze Familie – „Der Grinch“ begeisterte (15.12.2024/Bensheim/Hessen)
Auch in diesem Jahr fand am 3. Advent im LUXOR-Kino Bensheim wieder ein ganz besonderes Kino-Event statt – und zwar als Fortsetzung der erfolgreichen Idee aus dem Vorjahr. Wie schon 2023 lud die International Police Association (IPA) Bergstrasse-Odenwald ihre Mitglieder und zahlreiche Familien ins Kino ein, um das Jahr mit einem festlichen Highlight ausklingen zu lassen. Auch in diesem Jahr wurde das Event in Kooperation mit der Caritas Gernsheim, dem Caritasverband Offenbach e.V. und dem Kinderschutzbund Ried e.V. organisiert. Der diesjährige Filmklassiker, der die Herzen der Zuschauer eroberte, war „Der Grinch“. Der legendäre Animationsfilm, erzählt die Geschichte eines grantigen grünen Griesgrams, der Weihnachten verabscheut und beschließt, das ganze Fest zu stehlen. Das weihnachtliche Spektakel war für nur einen symbolischen Euro zu sehen – ein Angebot, das erneut für großen Andrang sorgte. Viele der rund 300 Plätze waren schnell ausgebucht, sodass das Kino gut besucht war. 
„Es ist einfach toll, wie viele Familien wieder den Weg zu uns ins Luxor-Kino gefunden haben“, freute sich David Weiser, der als Leiter der Verbindungsstelle IPA Bergstrasse-Odenwald die Gäste begrüßte. Besonders dankte er Udo Neudecker und der Familie Englert vom LUXOR-Kino für die Umsetzung des Events, das nun zum dritten Mal stattfinden konnte. Katharina Gorus vom Kinderschutzbund Ried e.V. freute sich über kleine und große Besucher verschiedenster Nationen und dass auf diesem Wege manches Kind das erste Mal die Möglichkeit erhielt einen Film im Kino zu sehen.
[image: ]„Es ist eine wunderbare Tradition, die wir auch in Zukunft unter dem Motto ‚Das machen wir gemeinsam‘ fortsetzen wollen“, ergänzte Stefan Fritsch vom Caritas Familienzentrum Gernsheim.
Nach den kurzen Grußworten wurde es dann endlich weihnachtlich im Kino: Der Film „Der Grinch“ nahm die Besucher mit auf eine turbulente Reise in das geschrumpfte Herz des fiesen Grinchs, der Weihnachten für die Bewohner von Whoville stehlen will.
Der Film verbreitete nicht nur Weihnachtsstimmung, sondern sorgte auch für viel Gelächter und eine herzliche Atmosphäre im Kinosaal, begleitet von Popcorn und Getränken. Besonders die Kinder waren von den komischen und rührenden Momenten der Geschichte begeistert.
Mit einem strahlenden Lächeln und voller Vorfreude auf das bevorstehende Fest verließen die Besucher das Kino. Viele bedankten sich herzlich bei den Organisatoren und drückten ihre Freude darüber aus, dass diese schöne Tradition auch in diesem Jahr fortgeführt wurde. Ein rundum gelungenes Event, das sicherlich auch im nächsten Jahr wieder für Begeisterung sorgen wird.

In Weihnachtsstimmung mit der IPA –
Ein Reisebericht von IPA-Freund
Jonas Reiniger (17.12.2024/London/Groß-Britannien)
Vom 12. bis 17. Dezember 2024 reisten meine Freundin Sophie und ich von Frankfurt nach London, um die weihnachtliche Atmosphäre dieser beeindruckenden Metropole zu genießen.
[image: ]Natürlich durfte bei dieser Reise ein Besuch bei den örtlichen Polizeibehörden nicht fehlen. Da unser Aufenthalt recht kurzfristig geplant war, blieb jedoch kaum Zeit, die Kollegen vor Ort im Voraus zu informieren. Dank der schnellen Unterstützung meiner IPA-Verbindungsstelle Bergstraße-Odenwald und des persönlichen Kontakts des intern. Vizepräsidenten Oliver Hoffmann direkt nach London, hatte ich einige SMS später noch am selben Tag einen Ansprechpartner beim New Scotland Yard gefunden. Parallel dazu organisierte Sophie über einen weiteren IPA-Kontakt ein Treffen bei der City of London Police.
Einige Tage später begrüßten uns Detective Alex Williams und Isaac vom New Scotland Yard in der Polizeistation Charing Cross, der zentralsten Dienststelle Londons. Sie führten uns durch die Räumlichkeiten, zeigten uns Einsatzfahrzeuge, Uniformen und den Zellentrakt. In anregenden Gesprächen tauschten wir uns über die Unterschiede und Gemeinsamkeiten der Polizeiarbeit in England und Deutschland aus. Besonders hervorzuheben ist der Schaukasten in der Cafeteria, den Alex im Rahmen seiner IPA-Arbeit eingerichtet hat. 
Er präsentiert Patches und Abzeichen verschiedenster Polizeibehörden aus aller Welt und schafft so ein starkes Gefühl der internationalen Verbundenheit.
Im Anschluss fuhren wir zu einem weiteren Highlight: dem Treffen mit Matthew Clapham, einem Beamten der City of London Police und ebenfalls IPA-Mitglied. Gemeinsam mit einem weiteren Kollegen erklärte er uns die Aufgaben seiner Behörde und den Unterschied der örtlichen Zuständigkeit zum New Scotland Yard. Diese beiden Begegnungen haben mir erneut gezeigt, wie familiär und herzlich der Austausch innerhalb der IPA ist – unabhängig von geografischen oder kulturellen Grenzen. Es war eine großartige Erfahrung, so offen und freundlich aufgenommen zu werden. Für mich steht fest: London wird mich nicht zum letzten Mal gesehen haben. Beim nächsten Besuch werde ich die Reise jedoch frühzeitiger planen und die IPA rechtzeitig kontaktieren. Ein herzliches Dankeschön an Alex, Isaac und Matthew für ihre spontane Unterstützung und ihre Gastfreundschaft!

Andrea Luber – Eine Kriminaltechnische Angestellte hinterlässt ihre Spuren (15.12.2024/Bensheim/Hessen)
[image: ]Andrea Luber blickt auf eine außergewöhnliche Karriere als Kriminaltechnische Angestellte bei der Polizeidirektion Bergstraße im südhessischen Heppenheim zurück. Bereits 1984 begann sie ihren Dienst im Erkennungsdienst, nachdem sie ihren wenig erfüllenden Bürojob im Bauamt des Landkreises Bergstraße hinter sich gelassen hatte. Schon früh zeichnete sich ihre Neugier und das Engagement für den kriminaltechnischen Bereich ab, das sie dazu motivierte, sich immer wieder neuen Herausforderungen zu stellen. Ihre ersten Kontakte zur Polizei als Datentypistin führten sie schließlich zur Spurensicherung – eine Abteilung, die sie bis zu ihrem Ausscheiden im Jahr 2024 entscheidend mitprägte. 
Jahresauftaktwanderung ins Wanderjahr 2025 – Burgen und Blicken entgegen! (11.01.2025/Alsbach/Hessen)
[image: ][image: ]Neues Jahr, neue Wanderpläne und neue Wanderfreunde! Und wie könnte man besser starten als mit einer klassischen Bergstraßen-Tour, die alles bietet: Burgen, Aussichten und einen entspannten Rückweg für die müden Beine. Unsere kleine Wandertruppe traf sich an einem Parkplatz unterhalb des Alsbacher Schlosses. Der Weg zum Schloss führte über einen urigen Hohlweg, der schon fast ein Abenteuer für sich ist. Über den Herrenweg ging es immer schön unterhalb des mächtigen Melibokus entlang. Kein Stress, denn wir hatten es nicht eilig, schließlich genoßen wir das Wanderleben und lernten auf der heutigen Tour 5 neue Wanderfreundinnen und Wanderfreunde kennen, die sich uns angeschlossen haben. 
Unser Ziel: der Auerberg. Dort thront das Auerbacher Schloss, ein echtes Highlight der Bergstraße! Vom Bergfried aus hatten wir eine herrliche Aussicht in Richtung Pfalz und die Sonne schien uns ununterbrochen auf die Nase. Am großen Parkplatz des Auerbacher Schlosses haben wir ein kleines Picknick aus dem Kofferraum organisiert - ein bisschen Quatschen und die gute Stimmung genießen. Ganz gemütlich ging es über den Commoderweg zurück.
Der ist flach, breit und bestens geeignet, um den Tag entspannt ausklingen zu lassen.  Aus Zeigründen kürzten wir aber zum Schluss wieder über den Herrenweg ab, machten dafür aber noch einen schnellen Abstecher aufs Alsbacher Schloß. Leider ist hier gerade der Turm gesperrt.
[image: ]Mit etwa 11 Kilometern war die Tour ein perfekter Einstieg ins Wanderjahr 2025 – nicht zu lang, nicht zu kurz, und wir hatten jede Menge Spaß. Auf ein Jahr voller Abenteuer, toller Touren und vielleicht auch dem ein oder anderen unerwarteten Highlight.





Neujahrsempfang der Stadt Bensheim – Ein gelungener Start ins Jahr  (12.01.2025/Bensheim/Hessen)
Am Sonntagmorgen, den 12.01., nahmen David Weiser und seine Frau am Neujahrsempfang der Stadt Bensheim teil. Die Veranstaltung bot eine wunderbare Gelegenheit, den Jahresbeginn in angenehmer Atmosphäre zu feiern und sich mit anderen Gästen zu vernetzen. Besonders in Erinnerung geblieben sind die inspirierenden Worte der „Fra vun Bensem“, die mit ihrer Rede einen bleibenden Eindruck hinterließ. Ihre Worte spiegelten den Geist der Stadt wider und regten dazu an, das neue Jahr mit Gemeinschaftssinn und Zuversicht zu starten. [image: ]
[image: ][image: ]Ein wichtiges Thema des Vormittags war die finanzielle Lage der Stadt, die derzeit vor einem großen Defizit steht. Im Rahmen eines geplanten Sparplans möchte Bensheim Ausgaben senken und neue Einnahmequellen erschließen. Wir hoffen natürlich, dass wichtige Unterstützungsleistungen und die günstige Miete für das IPA Heim von diesen Maßnahmen nicht betroffen sein werden. Neben den Gesprächen und Eindrücken bot der Empfang auch praktische Informationen: Stadtpläne, Hinweise zu Führungen und Veranstaltungen wurden mitgenommen und stehen nun internationalen Gästen im IPA Heim zur Verfügung. 
Ein herzliches Dankeschön an die Stadt Bensheim und die Organisatoren für diesen gelungenen Vormittag – ein vielversprechender Start in ein herausforderndes, aber hoffnungsvolles Jahr!

Sagenhafte Burgenwanderungen:
Ein perfekter Start ins Wanderjahr 2025 (16.02.2025/Alsbach und Auerbach/Hessen)
[image: ]Das Wanderjahr 2025 ist der IPA Bergstrasse-Odenwald ist gestartet – und wie!
Erst ging es an einem traumhaften Januartag auf den Herrenweg zwischen dem Alsbacher und dem Auerbacher Schloss. Im Februar folgte dann eine winterliche Tour zur sagenumwobenen Burg Rodenstein im Odenwald. Zwei völlig unterschiedliche Touren, aber jede für sich ein echtes Highlight. Der Herrenweg – Von Schloss zu Schloss entlang der Bergstraße.Besser hätte das Jahr kaum starten können. Blauer Himmel, milde Temperaturen und eine grandiose Route standen auf dem Programm. Der Herrenweg, der das Alsbacher Schloss mit dem imposanten Auerbacher Schloss verbindet, war das Ziel. Immer wieder öffneten sich hier herrliche Ausblicke ins Rheintal, und oben am Auerbacher Schloss wurde man mit einer gigantischen Fernsicht belohnt – bis in die Pfalz konnte man schauen!
[image: ][image: ][image: ]Natürlich durfte das traditionelle Jahresauftaktpicknick nicht fehlen. Direkt an der Strecke wurde der Kofferraum geöffnet. Heiße Getränke, leckere Snacks – es war, wie immer, ein gemütlicher und geselliger Moment. Zum Abschluss wagten einige noch den Abstecher zum Alsbacher Schloss. Von dort aus gab es noch einen letzten Blick Richtung Frankfurt am Main – und in ein vielversprechendes Wanderjahr. Winterzauber und Sagenwelt rund um die Burg Rodenstein. Der Februar brachte dann einen ganz anderen Reiz: Schneebedeckte Waldpfade, eine mystische Burg und eine riesige Wandergruppe mit vielen neuen Gesichtern. Die Burg Rodenstein war das Ziel – eine der geheimnisvollsten Burgruinen des Odenwalds.  Die Sage zur Burg Rodenstein erzählt von einem Ritter, der als Anführer eines Geisterheers gilt. Dieses Heer, bekannt als das „Wilde Heer des Odenwalds“, soll bei bevorstehenden Kriegen lärmend von der Ruine Schnellerts zur Ruine Rodenstein ziehen und beim Kriegsende still zurückkehren. Der Ritter, oft als „Schnellertsherr“ bezeichnet, wird mit einem Fluch in Verbindung gebracht, der ihn dazu verurteilt, als ruheloser Bote des Krieges zu dienen. Ob das stimmt? Wer weiß – aber es passte perfekt zur mystischen Stimmung der Tour.   
[image: ]Neben der Burg gab es noch weitere Highlights. Die verschneiten Pfade führten die Gruppe zu wildromantischen Wasserfällen – ein echter Hingucker im Winter. Außerdem ging es hoch zum Rimdidim, dessen Name auch eine interessante Geschichte hat. Früher hieß der Berg Arnstein, aber nach einem Wirbelsturm am Himmelfahrtstag 1898, der alle Bäume entwurzelte, erhielt er seinen heutigen Namen. Der Name soll von einem Ausspruch des früheren Darmstädter Oberbürgermeisters Albrecht Ohly stammen, der die Aussicht von dort als „den schönsten Blick rimdidim im Ourewald“ beschrieb.
Zum Abschluss dieser herrlichen Tour durfte eine gute Einkehr nicht fehlen. Im Hofgut Rodenstein wurden bestens bewirtet. Odenwälder Köstlichkeiten liebevoll angerichtet – besser konnte der Tag nicht enden.
Mit diesen beiden Touren ist das Wanderjahr mehr als gelungen gestartet. Traumhafte Wege, spannende Geschichten und die perfekte Mischung aus Bewegung und Geselligkeit – so darf es 2025 weitergehen!


IPA Frühjahrsklausur im
IPA-Heim (22.02.2025/IPA-Heim/Bensheim/Hessen)
[image: ]An diesem Wochenende fand unsere Frühjahrsklausurtagung im IPA-Heim „Europa“ in Bensheim statt. Nach einem gemütlichen Frühstück starteten wir voller Energie in die Planungen für 2025 und strategische Überlegungen für 2026. Besonders produktiv waren Claudia Rühl, Sandra Köhler und David Weiser, die mit vielen Ideen an den bevorstehenden Projekten arbeiteten.
[image: ]Ein besonderes Augenmerk unserer Planung lag auf der Vorbereitung des IPA Frühlingserwachens, das am 23.03. stattfinden wird. Bei dieser Veranstaltung wird das neue Logo bzw. der Patch der IPA Bergstrasse-Odenwald präsentiert – und ist ab diesem Tag auch käuflich zu erwerben!
Die Organisation läuft auf Hochtouren – wir freuen uns auf eine tolle Veranstaltung mit euch!

IPA Biker Bergstraße-Odenwald starten in die Motorradsaison 2025 (21.04.2025/Rheinhessen)
[image: ]Acht motivierte Biker der IPA Bergstraße-Odenwald starteten am Ostermontag zur traditionellen Saisoneröffnung. Die diesjährige Starttour führte die Gruppe auf einem abwechslungsreichen Rundkurs über rund 305 Kilometer durch die landschaftlich reizvollen Regionen Rheinhessen und die Pfalz – mit Start und Ziel in Lorsch / Bergstraße. 
[image: ]Bei klassischem Aprilwetter – einem Mix aus Sonne, bedecktem Himmel, leichtem Sprühregen und kurzen, aber intensiven Regenschauern – ging es entlang blühende Obstbäume, gelbe Rapsfelder, idyllische Täler und malerische kleine Dörfer. Die Strecke begeisterte mit kurvigen Passagen entlang von Bächen und wenig befahrenen Landstraßen – ideal für Genießer auf zwei Rädern. 
Ein kulinarischer Zwischenstopp im Niederthäler Hof in Schlossböckelheim bot Gelegenheit zur Stärkung und zum Austausch, bevor es über weitere Panoramastraßen zurück nach Lorsch ging. Trotz wechselhafter Wetterbedingungen herrschte bei allen Teilnehmern durchweg gute Laune – ein gelungener Auftakt in die Motorradsaison 2025.

[image: ]Voller Vorfreude blicken die IPA-Biker bereits auf die nächsten Highlights:
Vom 09. bis 11. Mai steht eine Tour nach Luxemburg auf dem Programm. Direkt danach folgt vom 15. bis 18. Mai ein Fahrsicherheitstraining am renommierten IBZ Schloss Gimborn, das nicht nur der Fahrtechnik, sondern auch dem kameradschaftlichen Austausch dient. Der Höhepunkt des Frühsommers wird dann die Tour ins Trentino vom 10. bis 18. Juni, mit Übernachtungen auf der An- und Rückreise im IPA-Gästehaus Allgäu. 
Die Saison verspricht also viele gemeinsame Erlebnisse auf und neben der Straße – ganz im Sinne der IPA-Familie: Servo per Amikeco.
[image: ][image: ][image: ][image: ]

IPA Bergstraße-Odenwald: Radtour Woche 2025
„Altes Land“ (23.-30.04.2025/Altes Land/Brandenburg)
[image: ]Vom 23. bis 30. April 2025 begab sich eine zehnköpfige Gruppe der IPA-Verbindungsstelle Bergstraße-Odenwald & Kassel auf eine erlebnisreiche Radtour Woche ins malerische „Alte Land“. Quartier bezogen die Radler im Apfelhof Wegener in Jork, wo ihnen fünf komfortable Ferienwohnungen zur Verfügung standen.
Am 24. April stand ein erster Rundkurs auf dem Programm: die Obstrunde Buxtehude mit einer Streckenlänge von 48 Kilometern. Die Route führte entlang der Elbe und durch blühende, duftende Apfelfelder – ein Fest für alle Sinne.
[image: ]Am Abend folgte ein kulturelles Highlight: der Besuch eines Konzerts in der berühmten Elbphilharmonie Hamburg. Im großen Saal, bekannt für seine herausragende Akustik, spielte das Felix Mendelssohn Jugendorchester, begleitet vom jungen Gastsolisten Friedrich Thiele, dem ersten Konzertmeister der Violoncelli der Sächsischen Staatskapelle Dresden. Ein musikalisches Erlebnis der Extraklasse.
[image: ]Am 25. April führte die Tour auf einem Rundkurs von Jork über Stade, Horneburg und Buxtehude zurück nach Jork. Die 55 Kilometer lange Strecke bot vielfältige Eindrücke und eine ausgiebige Pause im charmanten Stadtzentrum von Stade. 
Der 26. April brachte eine besondere Tour: Die Gruppe setzte mit der Elbfähre Lühe-Schulau auf die andere Elbseite über. Bei strahlendem Sonnenschein führte die 50 Kilometer lange Route u.a. zum Strandbad 28 Grad Wedel, wo die Teilnehmer den Blick auf vorbeiziehende Schiffe Richtung Hamburg genießen konnten.
[image: ]Am 27. April, einem sonnigen Sonntag, wurde die ursprünglich geplante Streckenführung entlang der Elbe kurzfristig angepasst, um Hotspots zu meiden. Stattdessen ging es auf eine 60 Kilometer lange Tour durchs ruhige Hinterland: Jork – Horneburg – Hersfeld – Buxtehude – Jork. Eine willkommene Einkehr bot das Restaurant im Buxtehuder Bürgerhaus, dem ältesten Steinhaus der Stadt.
[image: ][image: ]Am 28. April führte eine weitere Etappe die Gruppe nach Finkenwerder, wo eine exklusive Werksführung bei Airbus auf dem Programm stand. In einer Besichtigung erhielten die Teilnehmer spannende Einblicke in die Herstellung modernster Passagierflugzeuge. Besonders beeindruckend war das Beobachten der Montageprozesse und das hautnahe Erleben der Endfertigung der weltweit bekannten Airbus-Modelle. Das weitläufige Werksgelände direkt an der Elbe vermittelte die Dimensionen dieses bedeutenden Produktionsstandorts eindrucksvoll. 

Der letzte Radeltag am 29. April war ein Tagesausflug in die Hansestadt Hamburg. Entlang der Elbe führte die Route direkt ins Stadtzentrum. In Hamburg erwartete die Radler eine perfekte Mischung aus Weltstadtflair, historischen [image: ]Sehenswürdigkeiten und maritimem Charme.  Hamburg – eine Stadt, die Geschichte, Moderne und Wasser auf einzigartige Weise vereint – war der würdige Abschluss einer gelungenen IPA-Radtour Woche bei schönstem Frühlingswetter
Nach der erfolgreichen Radtour Woche 2024 ans Stettiner Haff , zurückliegenden Radwochen am Plattensee – Budapest, Elbradweg mit Elbsandstteingebirge – Wien  - Prag pp. war diese Reise ins Alte Land eine rundum gelungene Fortsetzung der beliebten IPA-Radtour Wochen.
Für 2026 laufen bereits die ersten Planungen für die nächste IPA Aktiv- und Kulturradreise unter Federführung des IPA-Rad Tourguides Rainer Martens.

Marsch-Team schlägt beim
Nature Walk ein  (01.05.2025/Carlsberg/Pfalz)
[image: ][image: ]Beim diesjährigen Nature Walk im Leininger Land war unser Marsch-Team mit 6 motivierten Wanderern und Wanderinnen auf allen drei Strecken vertreten: 15, 30 und 45 km! 
[image: ]Jürgen und Sandra meisterten ihre 15 km-Runde und warteten im Ziel, um die Nachfolgenden in Empfang zu nehmen. Claudia und Eric erreichten nach anspruchsvollen, aber abwechslungsreichen 30 km bestens gelaunt das Ziel – mit vielen tollen Ausblicken unterwegs.
Stark gefordert waren Nadja, unser Verbindungsstellenleiter David und Hund Leni: Nach 45 kräftezehrenden Kilometern und über 1000 Höhenmetern kamen sie glücklich und stolz ins Ziel – trotz aufziehendem Regen. Während Nadja eine geübte Läuferin auf Langstrecken ist, debütierte David bei diesem Format und zog bis zum Ende durch: Die liebevoll gestalteten Verpflegungspunkte sorgten unterwegs für neue Kraft und Motivation. Mit Teamgeist und Durchhaltevermögen haben alle die Strecke erfolgreich gemeistert!


Im Mai geht’s weiter zum Volkswandertag nach Rengsdorf – und im Juli wartet der große IPA-Marsch in Stuttgart!
Starke Leistung, starkes Team!
[image: ][image: ][image: ]
IPA-Bikerfreundschaft über Grenzen – Teilnahme der IPA Bergstraße-Odenwald an der 12. Biker-Tour der IPA Lëtzebuerg-Nord (Mai 2025/Bensheim/Dasburg/Luxemburg)
[image: ]Bikerfreundschaft kennt keine Grenzen – unter diesem Motto nahm eine achtköpfige Motorradgruppe der IPA Bergstraße-Odenwald Anfang Mai 2025 an der 12. Biker-Tour der IPA Lëtzebuerg-Nord teil. Die Tour stand in diesem Jahr unter dem Motto „Durch d'Eisleck an d’Eifel“ und führte durch einige der schönsten Motorradregionen Europas. 
Internationale Kameradschaft mit Bergsträßer Beteiligung
Bereits die positiven Eindrücke der zurückliegenden IPA-Tour durch das Großherzogtum, u.a. mit Streckenführung durch das wunderschöne Mullerthal hatten die Entscheidung leicht gemacht: Sechs Biker der Motorradgruppe der Verbindungsstelle Bergstraße-Odenwald meldeten sich zur Nachfolgetour an. Mit dabei waren auch Dagmar und Mike Weber von der IPA Gießen, die bereits im Dezember 2024 am Städtetrip unserer Verbindungsstelle nach Prag teilgenommen hatten. Als Unterkunft für den Vorabend diente den Beiden das IPA-Haus Europa in Bensheim.
[image: ]Ebenfalls zur Anreise an die Bergstraße gesellte sich am Vorabend der luxemburgische IPA-Freund Misch Maquil, einer der Mitorganisatoren der Tour, gemeinsam mit seiner Frau Christa. So wurde für Donnerstag, den 8. Mai 2025, kurzerhand ein gemeinsames Treffen aller Teilnehmer im traditionsreichen Speisehaus Büttner in Bensheim arrangiert. In geselliger Runde stieg die Vorfreude auf die bevorstehende Tour merklich.



Durch drei Bundesländer zur luxemburgischen Grenze
Nach einem gemeinsamen Frühstück am Freitagmorgen startete die Gruppe ihre Anreise in Richtung Luxemburg. Die Route führte quer durch Rheinhessen, die Pfalz und das Saarland. Angeführt wurde der Tross von Jupp Simon, der als erfahrener Tourguide seine "Hausstrecke" in die alte Heimat [image: ]bestens kennt. Kurz vor der luxemburgischen Grenze übernahm Misch Maquil die Führung und brachte die Gruppe sicher zum Etappenziel – dem Gasthaus "Bei Jul" in Dasburg. 
Beim abendlichen Essen fand das erste große Kennenlernen mit allen internationalen Teilnehmern (LU/D/NL) statt – ein schöner Auftakt für ein intensives Tour-Wochenende.
Bikertraum Eisleck
Der Samstag, 10. Mai 2025, begann mit einem frühen gemeinsamen Frühstück, denn eine abwechslungsreiche Tagestour durch den Norden Luxemburgs und die Ausläufer der Eifel wartete auf die Fahrerinnen und Fahrer. Die Strecke bot ein atemberaubendes Panorama zwischen verwinkelten Tälern und weitläufigem Hochland. Die Region Eisleck – bekannt für ihre historischen Burgen, charmanten Ortschaften und faszinierende Natur – präsentierte sich als echtes Motorradparadies.
Beim abendlichen Zusammensein ergaben sich viele interessante Gespräche, neue Kontakte wurden geknüpft, und die internationale IPA-Freundschaft war deutlich spürbar.
[image: ][image: ]Rückreise mit süßem Finale
Am Sonntag, den 11. Mai 2025, machte sich die südhessissche Gruppe auf den Heimweg. Natürlich durfte hier ein Fotostopp a, Europadenkmal in Schengen nicht fehlen. Ebenso wie ein Gruppenfoto in Apach /F. am „Kleinen Eiffelturm“.  Bei dem Sonnenschein war der Blick auf die Saarschleife bei Orscholz ein Muss. Ein letzter Höhepunkt war der Boxenstopp bei Annes Hofcafé in Niederlöstern im saarländischen Hochwald. Der hausgemachte Kuchen, serviert in ländlicher Dorfidylle der ehemals kleinsten Gemeinde des Saarlands, ist längst ein fester Bestandteil jeder Tour in diese Region und sorgte für einen genussvollen Abschluss des Wochenendes. 
Fazit:
Die Wochenendtour war nicht nur ein motorradfahrerisches Erlebnis mit 975 km bei bestem Bikerwetter, sondern auch Ausdruck gelebter IPA-Freundschaft über Ländergrenzen hinweg. Ein herzliches Dankeschön gilt dem Team der IPA Lëtzebuerg-Nord & Misch Maquil für die Organisation und die warmherzige Gastfreundschaft.

Motorradkultur und Sicherheit – Saisonauftakt im Schloss Gimborn (16.-18.05.2025/IBZ Schloss Gimborn/Nordhrein-Westfahlen)
Ein Erfahrungsbericht vom IBZ-Seminar für IPA-Biker vom 16. bis 18. Mai 2025
[image: ]Zum Start in die Motorradsaison trafen sich vom 16. bis 18. Mai 2025 wieder motorradbegeisterte IPA-Mitglieder aus Deutschland, den Niederlanden und Österreich am IBZ Schloss Gimborn, um gemeinsam am Seminar „Motorradkultur und Sicherheit“ teilzunehmen. Insgesamt 16 Bikerinnen und Biker nahmen den Weg  auf sich, um sich im malerischen Bergischen Land auf den neuesten Stand in Sachen Motorrad-Sicherheit zu bringen.
Wie in den vergangenen Jahren lag die Seminarleitung in den bewährten Händen von Olaf und Stefan Nahrgang von der Polizei NRW. Die beiden Brüder engagieren sich seit vielen Jahren mit großem Fachwissen und Herzblut für dieses Format – als Referenten, Fahrtrainer und verlässliche Ansprechpartner rund um das Thema Motorradfahren.
[image: ]Der theoretische Teil des Seminars bot eine breite Themenvielfalt: Kurventechnik, Blickführung, Gruppenausfahrten und deren Regeln, das frühzeitige Erkennen sowie das richtige Reagieren auf Gefahren wurden intensiv behandelt. Doch damit nicht genug: Auf dem Trainingsplatz wurde es praktisch. Übungen nach DVR-Richtlinien – von stabilisierenden Fahrtechniken über gezieltes Bremsen bis zur Lenktechnik – zeigten, wie viel man auch als erfahrener Fahrer noch dazulernen kann. Ein Highlight stellten auch in diesem Jahr wieder die geführten Ausfahrten durch das Bergische Land dar. Dank der Ortskenntnis der Nahrgang-Brüder wurde jede Kurve zur Lernerfahrung und jede Strecke zum Genuss. Die Praxisanwendung der Seminarinhalte in der anspruchsvollen Topografie sorgte für Aha-Erlebnisse und neue Sicherheit im Sattel. 
[image: ]Natürlich kam auch das Zwischenmenschliche nicht zu kurz: Bei der abendlichen Nachbereitung in der Turmbar des Schlosses wurde in geselliger IPA-Runde über das Seminar, die IPA und Dienstliches diskutiert. Ein herzliches Dankeschön an Olaf und Stefan für die hervorragende Organisation und Durchführung dieses Biker-Seminars! Es überrascht nicht, dass die Bergsträßer IPA-Biker jedes Jahr mit Begeisterung teilnehmen – und auch dieses Mal lautete das einhellige Fazit:
„Ein tolles Seminar – eigentlich ein Muss für jeden IPA-Biker zum Saisonstart!“
Besonders erfreulich: Die IPA Landesgruppe Hessen bezuschusst Seminare am IBZ und bei den Formaten der Hessenbildung auf Antrag  – ein starkes Signal für die Bedeutung aktiver Prävention und Weiterbildung im IPA-Geist.

Deutsch-mallorquinische IPA-Freundschaft über Landesgrenzen (29.03.2025/Mallorca und Bensheim)
[image: ]Mallorca/Bergstraße, 29.03.2025 – Die deutsch-mallorquinische Freundschaft innerhalb der International Police Association (IPA) setzt ein starkes Zeichen für internationale polizeiliche Kontakte und kulturellen Austausch. Mitglieder der IPA von der hessischen Bergstraße – Odenwald und Mallorca pflegen eine enge Verbindung, die durch gegenseitige Besuche und gemeinsame Aktivitäten stetig wächst. 
Ein besonderer Meilenstein war der Besuch des IPA-Präsidenten der Balearen, Antonio Luna, mit seiner Familie in der Vorweihnachtszeit an der hessischen Bergstraße. Sie übernachteten im IPA-Haus Europa in Bensheim und wurden herzlich von den IPA-Freunden Rainer Martens und Jupp Simon, ihren Partnerinnen und dem Verbindungsstellenleiter David Weiser betreut. Der Kontakt zwischen den Beteiligten besteht seit dem Frühjahr 2024 und erfuhr durch diesen Besuch eine deutliche freundschaftliche Vertiefung.
[image: ][image: ]Während ihres Aufenthalts erkundete die Delegation die malerische Region der Bergstraße, des Odenwalds und lernte die deutsche Gastfreundschaft kennen. Neben geselligen Abenden und Gesprächen über die Arbeit der IPA in den jeweiligen Ländern standen auch kulturelle Programmpunkte , u.a. die Weihnachtsmärkte in Bensheim / Heidelberg und Michelstadt, auf dem Plan. 
[image: ]Im Frühjahr 2025 stand der Langzeitaufenthalt von Rainer Martens und Jupp Simon auf Mallorca an. Die zehn Wochen waren geprägt von intensiven privaten und IPA-Kontakten: Ein Höhepunkt war der offizielle Empfang durch Antonio Luna im Königspalast von Palma, bei dem eine exklusive persönliche Führung durch die historischen Räumlichkeiten stattfand. Zudem besuchten die beiden mit ihren Partnerinnen die Familie Luna in ihrem Zuhause, empfingen sie auf ihrer Finca und nahmen an der traditionellen Grillfeier der IPA Balearen teil, bei der neue Kontaktegeknüpft wurden. 
Ein weiteres Highlight des Aufenthalts war der Besuch der neuen IPA-Geschäftsstelle in Palma, die Mitte Mai 2025 feierlich eröffnet wird. Anlässlich dieser besonderen Eröffnung wird [image: ]eine Uniform der hessischen Polizei die internationale Uniformsammlung ergänzen und somit ein Zeichen der Verbundenheit setzen. Bei einem festlichen Abendessen mit dem Vorstand der IPA Balearen und einer Delegation der IPA Bilbao wurde in einem typisch mallorquinischen Restaurant über zukünftige gemeinsame Projekte und den weiteren Austausch gesprochen. 
Neben den offiziellen Terminen bot Mallorca zahlreiche Möglichkeiten zur Erkundung der landschaftlichen und kulturellen Schönheiten der Insel. Wanderungen, ausgedehnte Rad- und Motorradtouren führten die Gäste zu atemberaubenden Aussichtspunkten und versteckten Juwelen der Insel. Besonders beeindruckend war die Mandelblüte, deren Duft die Luft erfüllte,  die sanften Wellen des Mittelmeers, sowie das Tramontana Gebirge– eine wahre Bereicherung zu der kalten Jahreszeit in Deutschland.
Durch diese Begegnungen und Erlebnisse vertiefte sich die Freundschaft zwischen Antonio Luna, seiner Familie und den hessischen IPA-Freunden noch weiter. Der Austausch von Erfahrungen, gemeinsamen Erinnerungen und der Wunsch, diese Verbindung weiter zu pflegen, machen die IPA-Freundschaft zwischen Deutschland und Mallorca zu einem besonderen Beispiel internationaler Kontakte.
[image: ]


[image: ][image: ][image: ]Mit großer Vorfreude blickt man nun auf den geplanten Gegenbesuch zum Winzerfest 2025 in Bensheim an der schönen 
Bergstraße, bei dem die mallorquinischen Freunde erneut herzlich willkommen geheißen werden.

Allgemeines
Sofern ihr Ideen habt oder Euch selbst einbringen wollt, dürft ihr dies jederzeit tun. Wir freuen uns über jede Idee und Unterstützung um unsere Vereinsaktivitäten weiter auszubauen.
Mit freundlichen Grüßen / SERVO PER AMIKECO

Euer Vorstand der IPA Bergstrasse-Odenwald

	David Weiser
	Sandra Köhler
	Jupp Simon
	Thomas Aldorf
	Claudia Rühl
	Rainer Seipp
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Fine Kriminaltechnikerin hinterldsst Spuren

BergstraBe. Andrea Luber blickt auf
eine besondere Karriere als Krimi-
naltechnische Angestellie bei der
Polizeidirektion Bergstrae in Hep-
penheim zuriick. Bereits 1984 be-
gann sie ihren Dienst im Erken
nungsdienst, nachdem sieihren we-
nig erfillenden Birojob im Bavam.
des Landkreises Bergstrafle hinter
sich gelassen hatte. Schon frilh
zeichneten sich ihre Neugier und
das Engagement fir den kriminal-
technischen Bereich ab, das sie dazu
motivierte, sich immer wieder neu-
en Herausforderungen zu stellen
Thre ersten Kontakte zur Polizei als
Datentypistin fihrten si schlieflich
zur Spurensicherung - eine Abiei-
lung, die se bis zu ihrem Ausschei-
denim Jahr 2024 mitpragte.

Technische Entwicklungen
und besondere Flle
Die 1980er Jahre waren eine Zeit der

und_Polaoid-Kameras mit_sich
brachten. Diese mussten oft kreativ
cingesetzt werden, um Tatorte fir
die Gerichtsverfahren gut zu doku-
mentieren. .Die DNA-Analyse und
Fototechnik sind heute nicht mehr
vergleichbar mit fiher,”erklirt An-
drea Luber und spricht ber den
Wandel von analogen hin zu digita-
len Techniken, dieheute eine deail
lierte Spurensicherung  exmogli-
chen.

Besonders i Erinnerung gebie-
ben st ihr der Fal eines Geldirans-
porters in den 80er Jahren, dessen
Besatzung spurlos verschwand und
spiter tot in cinem Wald bei Biblis
aufgefunden wurde. .ich werde nie
vergessen, wi diebeiden wie Schau-
fensterpuppen dalagen,” berichtet
sie. Mehrere Stunden blcb sie da-
mals allen bei den Getbteten und
wartete am abgesperrten Fundort
auf die Tatortgruppe des hessschen
Lar

grundiege Ent
wicklungen in der Kriminaltechnik
Die DNA-Analyse stand damals
noch am Anfang, und Andrea Luber
erinnertsichan die Herausforderun-
gen, die Schwarz-Weif-Fotografie

Inzwischen st Andrea Luber aus dem
aktiven Dienst ausgeschisden.

(HLKA). So-
mit sollte verhindert werden, dass
Spuren zerstort werden. Bis heute st
der Fall ungelost. Auch der Fall der
im Jahr 1986 getoteten 15-jahrigen
Jutta Hoffmann aus Lindenfels, der
kiirzlich durch eine DNA-Spurgeldst
werden konnte, hat sie tief bewegL.

‘Andrea Luber war in den 80er Jahren eine der wenigen Frauen, die el dr

Kriminalpolizeiin Hessen arbeiteten.

Frauen, die in den 1980er Jahren bei

hebt wiederholte Treffen der Krimi-

derKri in Hessen arbei-
teten. Durch die steigende Zahl von
Frauen in der Polizel verinderte sich
auch das Arbeitsumeld. Mit ihrer
langjahrigen Erfahrung wurde An-
drea nicht nur in Heppenheim, son-
dern auch im HLKA und weiteren

(KTA)
aus ganz Hessen und das Seminar
zur Werkzeugspurenanalyse beim
HLKA hervor: .Das Verstindnis fir
Einbruchstechniken hat sich rach
diesem_Seminar verdndert - ein
wertvolles Wissen, das auch jeds

Als Mutter zweier e
wachsener Kinder gehen solche:
waltverbrechen unter die Haut.

Der Beruf als kriminaltechnische
Angestellte verlangte der heute 64-
jahrigen Andrea Luber viel ab, wie
sie erzahlt. Die psychischen Belas-
tungen und die Auseinandersetzung,
mit Gewaltverbrechen wurden je-
doch groftenteils durch das Kollegi-
umaugefangen. Wirhaben vielun-
ter uns Kollegen gesprochen, mehr
als heute. Es gab viel Austausch mit
den Kolleginnen und Kollegen der
Fachkommissariate, die  Zusam-
menarbeit war eng” beschreibt sic
die_besondere Unterstitzung im
Team.

Der forensische Bereich war lan-
geZeitvon Mannem dominiert, und
Andrea Luber zahit zu den wenigen

Di als Fach-

Einstellung zur Technik
und Weiterbildungen

Obwohl Andrea Luber die Fort
schrite der Technik im forensischen
Bereich begrilt, beibt sie krtisch
gegeniber neuen Methoden wie der
Kinstichen Intelgens. Sie befir-
wortet Kl als unterstitzendes Werk-
zeu jedoch dife die menschiche
Kontrolie nicht aus der Hand gege-
ben werden. DNA-Analysen sichisie
als wertvolle Innovation, allerdings
fordert sie Standards

Polizisten wirde.

Nach dem Ausscheiden aus dem
akiiven Dienst_ hat Andrea Luber
noch regelmaig Kontakt 72 ihren
chemaligen Kolleginnen. Einmal im
Monat trffen sich die Angestelien
zum Bergiest”, und sc bieibt Gber
Entwicklungen in der Spurensiche-
rung informiert. Die Massenkrimi.
naliti,sostelisefst s gestigen,
wihrend grofie Kapitalverbrechen
cher seltener geworden seien. .Kol-
legen vor Ort stehen unter gestige-
nem Arbeitsdruck und sehen sich
hiufg mit einem Mangel an spezia
liserten

‘und mehr Befugnisse fir die Polizei
im Umgang mit DNA-Daten.

Die regelmiigen Fortbildungen
waren fir Andrea Luber ein wesent-
licher Bestandteil ihrer Arbeit. Sie

Konfrontiert, was zu ciner hoheren
Belastung flhrt,” resdmiert sie. Fir
junge Menschen, die sich fr die
Spurensicherung interessieren, be-
ton sie die Notwendigkeit von Neu-

lizeiarbeit: Andrea Luber war 40 Jahre bei der Spurensicherung und ist ebenso lange Mitglied der International Police Association (IPA) BergstraBe-Odenwald

gier und Engagement. Private Inte-
tessen milssten ab und 22 in den
Hintergrund wreten, wenn man im
kriminaltechnischen Bereich arbei-
ten wolle. Das Berufsild erfordert
ihrer Meinung nach handwerkliches
Geschick und ein ausgeprigies Ver-
standnis fi Technik und Naturwis-
senschaften.

AuRerdem ist Andrea Luber 40
Jahre Mitgled der IPA BergsiraRe-
Odenwald, die h durch die Venet-
zung mit Kollegen immer viel be-
deutet hat. Durch hre damalige Kol-
legin Johanna Glowienke-Koppen.
die_cbenfalls beimErkennungs-
dienstin Heppenheimarbeitete rat
sie der IPA bei.Sie erinnert sich an
gemeinsame Veranstaltungen wie
das IPA-Schieien und einen Ausflug
des Erkennungsdiensies ins IPA-
Haus in Minchen, bei dem sie die
Kollegialitit und das Gefihl der gro-
Ben .Polizeifamilie” spite.

I diesem Jahr wurde Andrea Lu-
ber fir ihre langjahrige Mitgled-
schaft bei der IPA geehrt. .ich bin
froh, dass ich zur Mitgliederver-
sammlung gekommen bin,” sagtsie
ber die Auszeichnung, und be-
schreibt die bewegenden Momente,
als ber die Hilfsaktion der IPA Berg-
strae-Odenwald fr_ die Ukraine
berichtet wurde. Die Bilder der ver-
letzten ukiainischen Soldaten und
das Engagement der IPA-Freunde
David Weiser und Jupp Simon hin-
terlieken bei ihr cinen tiefen Ein-
druck.

Andrea Luber blicki stolz auf hre
Zeit im Erkennungsdienst zurick.
Zahlreiche Momente haben ihr ge-
zeigt, dass sich ihre genaue und
‘manchmal tber das Notwendige hi-
nausgehende Atbeitsweise gelohnt
hat. .Man muss cine Spiimase be-
halten und neugierig bieiben. er-
Kirt se. Ihre Karrere zeigt dass fo-
rensische Arbeit cin breites Spek-
trum an Talenten erfordert und die
Kollegialitit im Team ebenso wich-
tigistwiedie standige fachliche Wei-
terbildung. red
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